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Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 24 . Sept . Ein bedauerlicher Vorfall hat sich

gestern Abend auf der wien - glocknitzer Eisenbahn , ganz nahe der Residenz , er¬

eignet , der leicht noch von weit schlimmeren Folgen begleitet seyn konnte . Als

„ ämlich der Postzug mit zwei Lokomotive » um 7 Uhr vom hiesigen Bahnhofe

abfuhr , begegnete er bald darauf dem von Baden kommenden Zuge zwischen
Mödling und Hatzendorf , welcher auf demselben Geleise daherfuhr , wiewohl dir

Schienenlegung zwischen hier und Baden eine doppelte ist . Die beiden Züge

stießen mit Heftigkeit aneinander , und der Maschinenführer des einen fiel so¬

gleich todt zur Erde , während der andere schwer verletzt wurde . Die Lokomo¬

tive erhielten wesentliche Beschädigungen und der Schaden für die Gesellschaft

soll beträchtlich seyn . Glücklicherweise kamen die Passagiere in den Waggons
mit geringen Verletzungen , meist mit Nasenbluten , davon . Die beiden Ma¬

schinenführer hatten wahrscheinlich die herannahende Gefahr , wiewohl i » der

Dunkelheit der Nacht etwas spät , bemerkt und den Dampf aus den Maschinen
gelassen , andernfalls müßte die Zerstörung ungemein größer gewesen seyn . De »

eigentlichen Grund , der jedenfalls in einer sträflichen Sorglosigkeit gelegen seyn
muß , weiß man noch nicht bestimmt ; doch dürfte er in der eben vorgenommenen
Ausbesserung an dem einen Geleise gelegen seyn , so daß , ohne die nöthige Vor ,

sicht zu beobachten , beiden Zügen die Fahrt auf demselben Schienenwege auf¬

getragen wurde . Diese Maaßregel ist bei der wien -glocknitzer Bahn schon mehr -

mal » genommen worden , ohne einen Unfall zu veranlassen , da nämlich die Vor¬

kehrungen danach getroffen waren . ( S . M . )

Obergeorgcnthal , 23 . Sept . Heute Nacht hat die Flamme von den 200

Häusern unseres ohnedies armen Ortes 160 Häuser mit allen Nebengebäuden
und Scheunen in Asche gelegt . An wenigen Orten war die Noth Im böhmi¬

schen Erzgebirge so hoch gestiegen , wie hier , und dieses entsetzliche Unglück gibt
über 600 Menschen dem gräßlichsten Mangel Preis . ( D . A . Z . )

Preußen . Köln , 24 . Sept . Brieflichen Nachrichten auS Rom zufolge
hat der bekannte Pater HenricuS GoSler dort nicht den Empfang gefunden ,
den er erwartet hatte ; er ist zwar dem Papste vorgestellt worden , hat aber

seinen Aufenthalt sofort in einem Franztökanerklostcr nehmen müssen , um

sich erst mit den Regeln dieses Ordens bekannt zu machen . Die ihn begleiten -
den Nonnen sind, vier an der Zahl , ebenfalls in Klöstern untergebracht worden .

( Magdb . Z )

Dortmund , 24 . Sept . Unsere sonst so ruhig « Stadt befindet sich seit
mehreren Tagen in einer merkwürdigen Aufregung . Seit der Feuersbrunst vom
15 . d. M . hat sich nämlich daS Gerücht verbreitet , es bestehe ein Komplott von
Bösewichtern , welche auf Ginäscherung ' dtr Stadt auSgiugc ». Man sprach von
gefundenen Brandbriefen , brennenden und erloschenen Lunten , und da wirklich
in den folgenden Tagen an zwei verschiedenen Orten Feuer auSgebrochen ist,
hat jenes Gerücht viel Glauben gefunden und eS hat sich eine solche Angst aller
Bewohner bemächtigt , daß überall von nichts die Rede ist, als von Brandstiftung .
Die früher auf heute bestimmte ErinnerungSfeier unsereSSchützenfesteS ist deshalb
für dieses Jahr gänzlich abgestellt worden . Allnächtlich durchziehen Patrouillen
einer schleunig in ' S Leben gerufene » Bürgrrwache die Straßen der Stadt , und
unsere zu allen Zeiten äufferst thätige Polizei entwickelt jetzt eine besonders lo -
benSwerthr Umsicht in ihren Anstalten zur Verhütung möglichen Unglücks , so
daß die Entdeckung der ruchlosen Pläne , an deren Daseyn man zu glauben
geneigt ist , nicht ausblciben wird . Es ist übrigens kaum die Möglichkeit denk¬
bar , daß derlei niederträchtige Absichten gegen unsere Stadt gehegt werden , da
sämmtliche Klaffen der hiesigen Einwohner sich stets in der größten Eintracht
neben und unter einander bewegen und somit kein Grund zu einem so verbreche ,
rischen Vorhaben aufzufinden ist . Bis jetzt hat man auch noch nichts entdeckt,waS die Furcht vor Brandstiftern rechtfertigen kann , obgleich die allgemeine Angst
jede » kleinen Umstand auszubeuten versucht , der nur im Entferntesten mit dem
Vorhandenseyn solcher Bösewichter verknüpft werden mag . In der verwichenen
Nacht feuerte ei» Individuum , das man wegen mangelnder Legitimation zur
Haft bringen wollte , « ine Pistole auf die Wache ab und entsprang in der hier ,
durch hrrbeigeführten Verwirrung . Man soll dasselbe später eingefangen , jedoch
a « S der ersten Vernehmung bereits die Gewißheit erlangt haben , daß man sich
wenigstens der Absicht von Brandstiftung nicht zu ihm versehen darf . ( B . Z .)

Koblenz , 26 . Sept . Großes Aufsehen hat hier die Nachricht erregt , daß
Hr . v . Grootc auS Köln , welcher bekanntlich durch den von ihm ausgebrachten
Toast die unangenehmen Auftritte bei dem zu Ehren der LandtagSdeputirten zu
Düsseldorf stattgehabten Essen hervorgerufen hat , zum Präsidenten der Regie¬
rung zu Köln bezeichnet sey. Hr . v . Groote war früher Reglern « gSaffessor ,trat jedoch aus dem Staatsdienste und bekleidete nachher einige städtische Ehrrn -

( Fr . O . P . A . Z .)

Bayern . München , 27 . Sept . Der ncuernannte grvßh . badische Mi -
nisterresident am hiesigen Hofe , Frhr . v . Rüdt - Collenberg , ist hier eingetroffen .

(A. Z .)
Nürnberg , 26 . Sept . Unser Mechaniker Leinberger hat sein Projekt der

'

Luftdampsschifffahrt , wovon seit seinen verunglückten Snbskriptionsve,suchen nicht
mehr die Rede war , keineswegs aufgegebe » . Seit 9 Monaten hatte er in Wien
ein ganz ans Metall gefertigtes Modell von 10 Knbikfuß Inhalt , 6 Fuß Länge
und 2 Fuß Durchmesser aufgestellt , welches dort zahlreich besucht wurde und bei
Sachkennern vielen Beifall gefunden haben soll . Von letzteren aufgcmuntert ,
baut der Erfinder jetzt ei » größeres Lustdampfschiff von 83 Kubikfuß Inhalt ,
12 Fuß Länge und 4 Fuß Durchmesser , mit welchem er , nach seiner Verficht ,

rung , völlig überzeugende Versuche wird anstelle » können . ( F . I .)

Freie Städte . Frankfurt , 29 . Sept . ( Korresp ) Ihre kaiserl .
Hoh . die Großfürstin Helene von Rußland ist mit ihren Töchtern , den Groß -

fürstinnen Maria , Elisabeth und Katharina , in Wiesbaden eingetroffen . Sie
wird auf dem Schlosse von Bieberich zum Gebrauche der Traubenkur einen län¬

geren Aufenthalt nehmen , dessen Dauer , wie es heißt , vorläufig bis Ende
deS kommenden Monats Oktober bestimmt ist . Um diese Zeit ist auch ihr er¬
lauchter Gemahl , Se . kaiserl . Hoh . der Großfürst Michael , von seiner nach Lon .
don unternommenen Reise in Bieberich erwartet , wo er seine Familie abholen
wird , um sich mit ihr nach St . Petersburg zurückzubegeben . — Hr . Phil . Wag¬
ner hat die Verbesserungen , welche er nach den ersten Versuchen mit seiner elek«
tro - Magnetischen Lokomotive in deren äusserer Struktur für nöthig erkannte , nun¬
mehr vollendet , und eS soll jetzt die Prüfung seiner für die mannigfachsten In¬
teressen hochwichtigen Erfindung durch die von dem deutschen Bunde dazu er¬
nannte wissenschaftliche Kommission nahe bevorstche » .

Hamburg , 22 . September . Im Senate beschäftigt man sich jetzt mit Ver¬
besserung des RechtSzustandes der israelitischen Einwohner . Senator vr . Hudt -
walker ist zum Referenten in dieser Sache ernannt , um den deSfallstgen Vorschlag
an die erbgeseffene Bürgerschaft auszuarbeitcn . Diese schlug im Jahr 1814
einen solchen Antrag ab , obscho» er nur auf eingeschiänkte bürgerliche Rechte
Anspruch machte , von politischen aber kaum die Rede war . Damals soll die
Opposition hauptsächlich von den Zünften ausgegangen seyn , weil sie die Mit¬
bewerbung der Juden fürchteten . Für letztere ist aber die Ausschließung von
zünftigen Gewerben am drückendsten , denn sie trifft die bei weitem zahlreichste
Klaffe der Wenigbemittelten . ( A . Z .)

Hannover . Hannover , 24 . September . Die förmliche Eröffnung der
hannoverisch - braunschweigischen Eisenbahn ist, wie bestimmt versichert wird , auf
nächsten Sonntag , den 1 . Okt . , vorderhand freilich nur erst für die etwa eine
Stunde weite Strecke bis nach dem Dorfe Kirchrode , augesetzt . Bier Lokomo¬
tive zum Gebrauche auf dieser Bahn sind jetzt hier schon in Bereitschaft . — Un¬
weit Verden hat die Hinrichtung eines Brandstifters stattgefunde » : leider die
dritte im Laufe dieses Monats . ( H . E )

Lüneburg , 25 . Sept . Se . k. H . der Großherzog von Oldenburg ist heute
hier eingetroffen . ( H . Z .)

Großh . Hessen . Darmstadt , 28 . Sept . Heute traf der Fürst Ba -
riatinSky , Adjutant Sr . kais . Hoh . des Großfürsten Thronfolgers , als Kurier
von Petersburg hier ein , und begab sich sogleich weiter nach Geeheim , um Sr .
kön . Hoh . dem Großherzog Depeschen und Nachrichten von Höchstihrer Priuzes .
sin Tochter zu überbringen . ( Gr . H . Z .)

Kurhessen . Kassel , 28 . Sept . Sämmtliche hier und in der Umgegend
liegenden kurhcssischen Truppen sind seit Montag nach der Gegend von Wabern
u . s. w . zur Ausführung von Feldmanövern abmarschirt . — Dem Vernehmen
nach wird die auf den Anfang nächsten Monats vertagte kurhesflsche Ständc -
Versammlung Dienstag ( 3 . Oktober ) wieder ihre erste Sitzung halten . — Die
Versammlung der deutschen Philologen wird Montag , den 2 . Oktober , hiersrlbst
ihre erste vorbereitende Sitzung halten . Denselben Mittag werben die Mit¬
glieder derselben sich im Gasthofe zu WilhelmShöhe zur Tafel vereinigen und
Abends in dem vom hiesigen Abrndvercin denselben zu ihren Versammlungen
freundlichst eingcräumten schönen und geräumigen Lokale einer Ausführung der
MendelSsohn ' schen Tondichtungen zur Antigone des Sophokles — deren Tert
vorgelesen wird , beiwohne » . ( K . A . Z . )

Württemberg . Stuttgart , 21 . Sep . Zu Anfang dieses Monats war
hier der meist aus Geistliche » bestehende Volksschulverein versammelt . Die
Schilderungen über die Verhältnisse des Schulstandes , welch « dabei zur Sprache
kamen , lauten ziemlich düster . Die Gehalte sind zwar in Folge des neue »
Schulgesetzes thcilweise erhöht worden , doch sind sie noch so gering , daß eine
zahlreiche Familie unmöglich davon leben kann , und der Schullehrer auf allerlei

Jgnaeio Guerra und El Saugrador .
Eine Erzählung aus dem spanischen Bürgerkriege .

( Fortsetzung .)
3n diesem Augenblicke machte der vermeintliche Strauch eine schnelle Bet

gung , und der lange , glänzende Lauf einer Büchse funkelte im Mondlicht ; gle
darauf verschwand die Gestalt so plötzlich , als sey sie im Boden versunken . 3
christin . Oberst blieb noch eine Minute forschend zurück, u . eilte dann , seinen Wir
und die Damen , die sich zur Tafel setzen wollten , zu begleiten ? Am Fuß derTre ;
«" gelangt , ging er , statt in das Eßzimmer , zu der offen stehenden Hausthür hinai
sprang nach einer kurzen Unschlüsstgkeit mit schnellem , geräuschlosem Fuße von

dessen sek
" diesigen Nußbäume an dem Springbrunnen erreicht hatte . Un

und Schatten verborgen , warf er scharfe , forschende Blicke auf Gari
ru sehen vin ' der Mond sein Licht ergoß . Ringsum war nick
S -blaa aus

" Ü" " g^ los ; eben wollte er nach dem Haust zurückkehren , als ,
beiden Lande » ? , zu Boden schleudert, . Eine Schlinge wurde um sei
! m a2d und -r mit einer starken Schnur au den Baum ,
sein Schrien Ein Tuch wurde ihm in den Mund gestopft , r

f' lte Anssrenauna »
Hause zuflogen . Don Jgnaeio machte verzwl Anstrengungen , um sich von seinen Banden zu befreien , und Wahnsinn l

«nächtigte sich fast seiner Sinne , als Lärm in dem Hause ertönte und der durch¬
dringende Nothruf der Damen in sein Ohr drang . Es gelang ihm , den Knebel zu
entfernen , aber das Seil , womit seine Arme gebunden waren und das man darauf
noch um seinen Leib und den Baum geschlungen hatte , widerstand seinen Kräften .
Vergebens warf er sich mit aller Gewalt vorwärts , stieß wüthend mit den Füßen
gegen den Baum und zerrte mit den Armen , bis die scharfe Schnur seine Sehnen
schnitt . Noch immer ertönte daS Geräusch und Geschrei in dem Hause ; er war
nahe genug , die rauhen Stimmen und die obszönen Flüche der Banditen , das Fle¬
hen um Gnade der Unglücklichen zu hören . Endlich wurde daS Geräusch schwächer
und schwächer und verhallte zuletzt gänzlich .

Zwei Stunden , Stunden , die ihm Ewigkeiten schienen , waren verstrichen , seit
Jgnaeio zum Gefangenen gemacht worden . Erschöpft durch seine übermäßigen An¬
strengungen und noch mehr durch seine geistige Todesqual , sank sein Haupt auf die
Brust nieder ; kalter Schweiß stand auf seiner Stirn , und hätte die Schnur ihn
nicht gehalten , so wäre er zu Boden gefallen . AuS diesem Zustande der Betäu¬
bung und Verzweiflung wurde er durch nahende Schrille und durch die Ankunft
von ein Dutzend Männern , von denen drei oder vier Fackeln trugen , erweckt. Sie
hatten die Uniform der carlistischen VolanteS oder unregelmäßigen Truppen ; um
ihren Leib trugen sie Ledergürtel mit Patronen und Bayonnette und lange Messer,
meistens ohne Scheide . Jgnaeio sah schaudernd , daß die Hände und Waffen Meh »
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Nebenverdienste angewiesen ist . Aus den sogenannten gebildete » Ständen wid¬

met sich Niemand mehr dem Schulstande , und von unser « Landleuten werden

meist nur körperlich schwache Knaben , welche zur Fekvarbeit unbrauchbar sind,

diesem Stande bestimmt . Tüchtigere Provisoren wenden sich , wenn sie nur

irgend di« Mittel durch Privatunterricht u . s. w . erschwingen können , dem Real¬

lehrstande zu , welcher hierdurch einen nur zweifelhaften Gewinn macht , in¬

dem eS diesen Kandidaten aus dem Volksschulstande durchgängig an der Grund¬

lage einer allgemein wissenschaftlichen Bildung gebricht . Für die Präparanden ,

d . h . diejenigen Zöglinge , welche sich zur Aufnahme in die Schnllchrersemina -

rien vorbereitcn , sind nur spärliche Unterstützungen bewilligt . ES wurde erzählt ,

in Präparandeninstituten , welche gewöhnlich von Schullehrern gehalten werden ,

sey der Fall vorgekommcn , daß Schüler aus Hunger nicht mehr arbeiten konn¬

ten ; Andern sey eS unmöglich , auch nur die » öthigstcn Bücher zu kaufen , so daß

die Lehrer viele Zeit mit Diktiren vergeuden mußten . Es wurde , in Hinblick

auf diese Verhältnisse , beschlossen, die Staatsregiernng um baldige Einrichtung

von Schulpräparandeninstituten , Verlängerung des Lchrkurses unv Bewilligung

eines Kostgeldes für sämmtliche Zöglinge zu bitten . Je geringer das Herkom¬

men der meisten SchulamtSzöglinge ist , desto mehr wird durch die Art , wie sie

in de» Seminarien mit einem Kongregat von vielerlei Kenntnissen vollgepfropft

werden , der Geist in ihnen geweckt, der unter dem Namen » Schullehrerhochmuth «

als ganz spezifische Erscheinung bekannt ist. Daher das Strebe » der Emanzi¬

pation von der geistlichen Oberaufsicht , welches besonders durch die antichristli¬

chen Bestrebungen Scherr 's u . A . im Kants » Zürich genährt wurde . Auch bei

uns hat sich diese Tendenz kund gegeben durch Stiftung eines besonder » Volks -

schullehrcrvereins ( von obigem Volksschulverein abgesondert ) , in welchem daS

schulmeisterliche Element vorherrscht . Es wurde aber auch von dem Volksschul¬

verein anerkannt , daß die gegenwärtige Art der Aussicht der Kirche über die

Schule in ihrer Organisation mangelhaft ist . Einmal fehlt eS den meisten

Geistlichen durchaus an pädagogischen Kenntnissen , indem Pädagogik in ihrem

Bildungsplane sehr als Nebenfach betrachtet wird ; dann werden die Schulko » -

ferenzdirektionen meist de» jüngsten Geistlichen der Diözesen als lästige Neben¬

ämter übertrage » . In elfterer Beziehung wäre darauf hinzuwirke » , daß die

Theologen theoretisch und praktisch in ' s Schulwesen eingeleitet würde » ; in letz¬

terer Hinsicht würde Vereinigung der Schulkonfcrenzdirektionen mit der Schulauf¬

sicht gewünscht . — Im Zusammenhänge mit dem Volksschulvereine hat sich

neuerdings auch ein württembergischer VolkSschrjftcnvcrein gebildet , der sich die

Aufgabe stellt , durch Verbreitung guter und wohlfeiler VolkSschriften für christ-

liche Bildung und Gesittung , so wie für gemeinnützige Belehrung unter dem

Volke zu wirken . Seinen Zweck sucht der Verein zu erreichen , indem er schon

vorhandene gute Volksschriften in Masse aufkauft , die Herausgabe neuer und

Wiederauflage älterer veranstaltet und diese Schriften zu möglichst niedrigem

Preise verbreitet . — Unter dem Bürgerstande nimmt leider daS Lesen schlechter

Romane immer mehr überhand , wozu Leihbibliotheken in Unzahl Stoff ge¬

nug darbitten .
( D . A < Z )

Stuttgart , 30 . Sept . Nach einer Bekanntmachung der Zentralleitung des

Wohlthätigkeitsvereins vom 26 . Sept . haben , zur Unterstützung der im Laufe

des gegenwärtigen Sommers durch Hagelfchlag beschädigten dürftigste » Angehö¬

rigen mehrerer Gemeinden in verschiedenen Oberämtcrn , Se . Maj . der König

von höchstihren Privatgeldern 4000 ff. , Ihre Maj . die Königin 1000 st . , Ihre

königl . Hoh . die Prinzessin Katharina 100 fl . , und Ihre Hoh . die Frau Her¬

zogin Henriette 200 fl . gnädigst bewilligt .

Belgien .

Brüssel , 25 . Sept . In der Augustinerkirche hat das große Muflkfest statt ,

gefunden , zu welchem sich deutsche , holländische und französische Sänger und

Sängerinnen cinfande » . Die Zahl der Orchesterspieler betrug etwa 150 . —

Die Gesellschaft Philharmonia gab im KioSk des Parks auch ein Konzert , bei

welchem 700 Sänger mitwirkten . Im Park war das Gedränge der Zuhörer

so stark , daß alles Umhergehen aufhören mußte . Beide Aufführungen leitete

der Musikdirektor Ferdinand . — Bei dem Balle , welchen die Gesellschaft der

großen Harmonie gab , ereignete sich daö Unglück , daß ein Kind , welches durch

die Glasdecke de « Saales schauie , hindurchfiel und an einer Bank im Saale

mehrere Glieder brach . Die Magd , welche oben das Kind beaufsichtigen sollte ,

hatte dasselbe allein gelassen .

z Brüssel , 26 . Sept . ( Korresp .) Die Annahme , I . kais . H . die Großfür¬

stin Anna von Rußland , Schwester Sr . M . des Königs Leopold , werde fortan

ihren Aufenthalt in Belgien nehmen , erhält keine Bestätigung . I . kais. Hoh .

begibt sich wieder nach Elfenau , in der Nähe von Bern in der Schweiz , ihrem

gewöhnlichen Aufenthaltsorte , zurück .

Dänemark .

Kopenhagen , 20 . Sept . Gestern Abend , als in Veranlassung deS Geburts -

tags Sr . Maj . des Königs in Tivoli besondere Festlichkeiten stattfandc « , sollen ,

wie wir hören , viele Unbemittelte sich herangedrängt und verlangt haben , daß

an dem Tage freier Eintritt sey . Als diesem Verlangen aber nicht stattgrgeden

wurde , soll eS , wie eS heißt , zu ernsthaften Auftritten mit der Polizei gekommen ,

und die Dazwischenkunft des Militärs zur Herstellung der Ordnung nöthig ge -

worden seyn .
( A . M )

Kopenhagen , 21 . Sept . Das ländliche Fest , mit welchem II . königl . HH .

der Kronprinz uud die Kronprinzessin den Geburtstag des Königs auf FrederikS -

gave gefeiert habe », zeichnete sich durch eine Popularität aus , wie man sie selten

bet fürstlichen Festen findet . Unter Andern tanjten vor dem Schlosse alle Klas¬

sen durcheinander , wozu den » gleich der erste Tanz , den die Kronprinzessin mit

einem Bauer » , dem Kirchspielvogt Hans Hanse » , auffühlte , so wie der zweite ,

bei welchem I . k. H . einen Seemann zum Mittänzer hatten , das Signal gaben .

Auch der Kronprinz zeigte sich überall , wie immer , als der populär gesinnte

Fürstensohn , und ward , wie seine Gemahlin , von allen Anwesenden mit dem

lautesten Jubel , der sich dem dem Könige gezollten beimischte , begrüßt . ( B . Z )

Frankreich
* Paris , 27 . Sept . Die Polizei hat soeben abermals eine neue , mit dem

Kommunistenkomplott in Verbindung stehende Verhaftung vollzogen . Ein ge¬

wisser I . B . H . Douville , ein Literat , wurde in seiner Wohnung auf einen dies -

fälligen Befehl des Untersuchungsrichters festgenommen .

8^ Palis , 27 . Sept . ( Korresp . ) Ohne daß gerade üble Gerüchte aus -

gesprengt worden wären , war die Börse heute zum Fallen geneigt . Telegraphische

Meldungen haben wir keine erhalten , da das trübe Wetter solche nicht zuläßt .

— Der Herbst hat sich plötzlich eingestellt . Man fürchtet , die Weinlese möchte

iu mauchen Orten nicht gut auSfallc » . — Mit Ausnahme deS in den Zeitungen

wieder beginnende » Lebens herrscht hier noch immer große politische Stille .

Großbritannien .

London , 15 . Sept . In Schottland gähren die kirchlichen Angelegenheiten

fort . Was man auch von de» Grundsätzen der Nonintrusionisten denken mag ,

so ist doch keineswegs ihr Benehmen gegen ihre zurückgebliebenen Brüder zu

billige » , indem sie unter Anderem den Ihrigen verboten , deren Kirchen zu be¬

suchen und noch weniger von ihnen das heilige Abendmahl zu empfangen . Da¬

gegen aber beweist man nun auch von der anderen Seite eine gewaltsame Un¬

duldsamkeit , welche eben so empörend ist . Gutsbesitzer verweigern ihnen nicht

nur , auf ihrem Grund und Boden Kirchen zu errichten , sondern sogar auf oder

an ihren Landstraßen zu predigen ; ja , Manche sollen sogar ihren Miethern und

Pächter » gedroht haben , sie von Haus und Hof zu jagen , wenn sie einen der

Prediger dieser Partei auch nur eine Nacht bei sich beherbergten . Diese Guts¬

herren werden natürlich nicht durch Anhänglichkeit an ihre religiösen Ansichten

getrieben ( die meisten sind Episkopale ) , sondern weil sie von diesen Leuten ihr

PatronatSrccht gefährdet glauben . Pie Wirkung aber bleibt dieselbe . Die

Ausgetretenen werden nämlich immer mehr erbittert und zu den früheren Geg¬

nern der Slaatskirche hingezogcn , mit denen sie früher oder später eine Oppo¬

sition nicht nur gegen diese , sondern auch gegen den dieselbe beschützenden Staat

bilde » , welche so gefährlich werden könnte , als eS jetzt di « katholische Oppo¬

sition in Irland ist . ( A . P . Z . )
* London , 23 . Sept . Der „ Globe " sagt , unter der Ueberschrift Katho -

lische Missione » : Aus offiziellen Berichten erhellt , daß die Römischkatho¬

lischen in Indien , China und dem übrigen Asien 69 Bischöfe , 20 Koadjutoren ,

1836 Priester und 2,211,000 Mitglieder habe » .
* London , 25 . Sept . In Handelskreisen geht die Rede , Hr . Aranjo

Ribeiro , der bekanntlich in ausserordentlicher Sendung hier weilt , habe von

seiner Regierung ( Brasilien ) solche Vollmachten hinsichtlich eines Handelsver¬

trags erhalten , daß man einen nahen und günstigen Abschluß hoffen dürfte . ES

springt in die Augen , meint der „ Standard " , daß die Brasilianer England ge¬

genüber zu freundlicheren Gesinnungen zurückzukchren beginne » . — Die engl .

Negierung hat ganz neuerlich den Versuch gemacht , einen Handelsvertrag mit

Oesterreich abzuschließen , allein ohne Erfolg . Der Zweck dieses Vertrag » war

vornehmlich , den Eingang der englischen Baum - und Schaafwollestoffe und

sonst der englische » Fabrikerzeugnisse zu erleichtern ; England hätte dafür nament¬

lich die ungarischen Weine zugelaffen . Oesterreich hat aber die Antwort gege¬

ben , der jetzige Stand seiner Fabriken erlaube ihm nicht , eine Herabsetzung an

den Einfuhrzöllen vorzunehmen . — Die neue irische Waffendill wird erst rin

halbes Jahr nach der königlichen Sanktion in Kraft gesetzt werden . Der Lord¬

statthalter von Irland wird durch eine Verkündung den Tag bestimmen . —

Man hat Blätter aus Sydney , Neusüdwales , bis zum 1 . Junt . Diese Kolonie

hat jetzt gleichsam das einleitende Stadium ihres geselligen Bestandes zurückgc-

legt . Auf den Grund der Verfassung , die ihr bewilligt worden , hat der Gou¬

verneur die erforderlichen Befehle wegen der Wahlen der Mitglieder in daö

Kolvnialparlamrnt (TroZisIntivv Oouuvil ) erlassen . Von nu » an bekommt

die Kolonie die Macht , sich selbst die Steuern aufzulegen , und da sie die älteste

der britischen Niederlassungen in Australien ist , so wird gar viel von der Be¬

sonnenheit und dem richtigen Urtheil , mit denen diese neue Befugniß ausgeübt

wird , abhänge » . — Die „ Naval and Military Gazette " enthält folgende An¬

gabe ( die sie vertreten mag , und deren Richtigkeit schon im Hinblick auf die

Grundbestimmungen der deutschen Bundesverfassung zweifelhaft erscheint ) : Der

König von Hannover hat , heißt es , die bestimmte Absicht zu eikennen gegeben ,

mit Bereitwilligkeit einen großen Theil seines Heeres Großbritannien zur Ver¬

fügung und zur Vcrtheidigung zu stellen , im Falle es in Irland zu einem ern¬

sten Ausbruch kommen sollte .

Italien
Lucca .

* Lucca , 16 . Sept . Di « unruhigen Bewegungen in mehreren

Thetlen Italiens haben den Zusammentritt deS fünften italienischen Wissenschaft ,

lichen Kongresses ( Naturforscherversammlung ) , welcher gestern hier eröffnet ward ,

nicht gehindert . Die Zahl der anwesende » Mitglieder war nicht so groß , «iS

rerer mit Blut befleckt waren . „ Wen haben wir hier ?" rief ein fahler Kerl mit

hämischen Zügen , der ein Paar verschossenerEpauletten trug . Der Anführer der Ban¬

diten leuchtete mit einer Fackel dem gefangenen Offizier in 's Gesicht und rief aus :

„llu militur ! Euer Name und Rang ? " Als er keine Antwort empfing , ging er

etwas zur Seite und sprach, den doppelten Goldstreifen erblickend : » litt tsmente

vorouel ! « Ein Anderer trat vor , und Jgnacio , der es wußte , daß er nichts Bes¬

seres als den Tod aus den Händen der Verruchten empfangen könnte , und daher

ein ernstrs Schweigen beobachtete , erkannte in ihm sogleich einen Ueberlaufer seines

Bataillons . „ Gz ist per Oberst Jgnacio Guerra "
, sagte dieser ; „ er befehligt das

erste Bataillon des Regiments Toledo . " Ein Ausruf des Erstaunens und des

Vergnügens entfuhr den Harlisten bei dieser Nachricht ; ihr Anführer beleuchtete

noch einmal seine Züge und schien einen Augenblick lang sich an seinem Opfer mit

grausamer Lust zu weiden . „ Ah, " rief er aus , » el Oorouel 6uorra ; der ver¬

diente , daß wir ihn nach dem Hauptquartier führten . " — „ Wir haben selbst Mühe

genug , mit unserer Last fortzukommrn,/ ' erwiderte einer , der ein großes Bündel

Raubes neben sich liegen hatte . „ Wer soll über den Gefangenen wachen ? Ich

nicht ! " Ein Murmeln deS Beifalls folgte auf niese Aenßerung . „ Ouatro tiros,
"

sprach einer . - Ja, " war deS Anführers Entgegnung , „ damit wir deS Feindes

Streikposten herbeilockten ! Sie find etwa eine Viertelstunde von hier . Pedro ,

leih mir Dein Messer ! Wir wollen doch sehen , wie der tapfere Oberst sich todt

ausnimmt ! " Eine Klinge sauste um Jgnacio 's Haupt ; grinsend warf der Barbar

die beiden abgehauenen Ohren des Unglücklichen unter seine Leute , die ein lautes

Hohngelachter anstimmten . Zweimal tauchte der Anführer den Stahl in Jgnacio 's

Brust , ehe er ihn seinem Eigenthümer zurückgab , und dann jagten Alle im Galopp

mit der Beute von dannen .
( Fortsetzung folgt .) _

Verschiedene - .

— 3m Jardin de» Plante « sollten kürzlich drei Bären getödtet werden , eine alte

Bärin und deren zwei Junge . Die Bärin wurde erwürgt , eine Todesart , welche den

dazu beauftragten Männern wegen des dicken Pelzes viele Mühe und der Bärin lange

Qualen verursachte . Als man mit der Bärin fertig war , wollte man die jungen Bärlein

vornehmen , aber diese halte » sich vor Angst in ihr Loch verkrochen und wollten nicht Her¬

vorkommen . Da das Erwürgen so viel Mühe verursacht halte , wurde den Jungen ein

anderer Tod zugedacht . Ais nach 24 Stunden der Hunger sie au - ihrem Neste trieb ,

fanden sie aus dem Hofe ein Haid Dutzend appetitlich aussehender Kuchen , die aber all «

mit Arsenik bestreut waren . Die Bärlein beschnüffelten sie , aber sie gedachten noch der

gestrigen Szene und trauten nicht . Nachdem sie die Kuchen mehrere Minuten berochen ,

mochte ihnen deren Geruch verdächtig voikommen ; sie nahmen sie daher vorsichtig , trugen

sie zu der Tränke , wuschen sie sorgsam ab , und verspeisten sie sodann , ohne das geringste

Unbehagen darnach zu verspüren . Einen zweiten Bergiftungsversuch machten sie auf die¬

selbe Weise zu -richte . Aus Bewunderung ihre « Scharfsinns schenkte man ihnen das

Krberi .
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tn vorbergegangenen Jahren , im Ganzen mehr nicht als 300 , worunter auch

mehrere Deutsche und Franzosen . De » früheren Versammlungen hatten schon

an die sieben bis achthundert Theilnehmer beigewohnt . Nach einer Begrü -

LungSanrede deö Marchese Mazzarosa , des Generalprästdenten deS « ongresseS ,

schritten die verschiedenen Sektionen zur Wahl ihrer Präsidenten : in der für

den Landbau wurde Graf Freschi di San Vito zum Vorsitzenden ernannt ;

Arzneiwissenschaft — Ritter Speranza ; Zoologie — Fürst von

Canino ( Karl Bonaparte ) ; G eo l o g i e — Marches - Parrto , von Genua ;

Physik — Ritter Georgini , von Florenz ; Botanik — vr . Biasoletto , von

Triest . Niederlande .
Haag , 18 . Septbr . Gestern fand die Taufe des neugeborenen SohneS

Sr . königl . Hoh . deS Prinzen von Oranien statt . Der junge Prinz erhielt die

Namen Wilhelm Friedrich Moritz Alexander Heinrich Karl .
0 Haag , 25 . Sept . ( Korresp . ) Der zweite » Kammer der Generalstaaten

wurden i » ihrer heutigen Sitzung zwei wichtige Mittheilungen von Seiten der

Regierung gemacht . Die erste verfügt die Zurücknahme der Gesetzentwürfe über

Besteuerung der Erbnachfolge in direkter Linie und über Besteuerung der Ku¬

pons , Beamtengehaltc und liegenden Güter ; die zweite gibt die neuen Mittel

an , welche zur vollständigen Deckung der Staatsausgaben in den Dienstjahren
1844 und 1845 in Vorschlag gebracht werden . Die in letzterer Beziehung ein¬

gekommene Botschaft des mit der interimistischen Leitung des FinanzdepartementS
betrauten Justizministers , Hrn . va » Holl , führt an , wie durch die Zurücknahme
deS ersterwähnten Gesetzentwurfes die vorgelegten Einnahmenbudgets um

6,266,000 fl . verringert werden und dieser Betrag nunmehr durch anderweitige
Mittel gedeckt werden müsse ; als die zu diesem Zwecke geeignetste » Mittel bringt
Hr . van Hall sodann folgende Anträge vor : 1 ) Wiederherstellung von den 16

Opcenten auf die Grundsteuer , mit einem Ertrage von 1,319,000 fl . ; 2 ) Ein -

führung einer allgemeinen Einkommensteuer , mit einem Ertrage von 5,250,000
fl . — Die Zurücknahme der oben angeführten Gesetzentwürfe , dir sowohl bei
der Kammer , wie bei dem Publikum einer so großen Abneigung begegnet waren ,
hat eine allgemeine Befriedigung hervorgerufen z denn die mit dem allgemeinsten
Widerwillen aufgenommene Proposition , die Erbnachfolge in direkter Linie mit

einer Steuer zu belasten , fällt weg ; die Rechte der Staatsgläubiger bleiben

unverletzt ; die Beamten werden in dem Lohne für ihre mühevollen Dienstlei .

stungen nicht verkürzt ; daS Grundeigenthum wird nicht mit neuen , drückenden

Steuern beschwert . Die Regierung will zur Deckung deS Defizits jetzt den

Weg einschlagen , welcher in den Sektionen der zweiten Kammer von vielen

Setten als der passendste bezeichnet worden war : sie schlägt eine allgemeine
Einkommensteuer vor , über welche den Kammern sofort ein Gesetzentwurf vor¬

gelegt werden soll . Wie man vernimmt , ist die Meinung und der Rath de «

Hrn . Rochuffen auf diese Entschließung der Regierung nicht ohne Einfluß ge¬
blieben . ES heißt , dieser Staatsmann zeige sich zwar nicht abgeneigt , auf die

ihm wegen seines Wiedereintrittes in daS Kabinet gemachten Anerbietungen
einzugehen , wolle jedoch das Finanzportefeuille nicht eher wieder übernehmen ,
als bis zwischen der Regierung und den Kammern eine definitive Vereinbarung
über die Mittel zu einer dauernden Gleichstellung der öffentlichen Einnahmen
und Ausgaben zu Stande gekommen seyn würde ; den » er vermuthet , und

vielleicht nicht mit Unrecht , daß sich die Opposition in der zweiten Kammer durch
die neuen Anträge noch nicht ganz beschwichtigt finden lassen wird , sondern daß
noch mancherlei Wünsche für weitere , durchgreifendere Ersparnisse im Staats¬
haushalte in sehr dringender Weise verlautbaren dürften . Mehrere Mitglieder
von der Majorität sollen wirklich bei der demnächstigen Verhandlung über die
Budgets die Frage aufzuwerfen und einer umfassenden Erörterung zu unter ,
ziehen entschlossen seyn , ob in der That eine Nothwendigkeit für die Einfüh¬
rung neuer Laste » vorhanden sey , und ob nicht etwa ein anderes Mittel
übrig bleibe , um den geregelten Gang des Dienstes zu sichern ; sie
sind nämlich der Ansicht , daß allerdings größere Ersparnisse im Staats¬
haushalte ermöglicht werden könnten , und wollen bei den einzelnen Kapi¬
teln der Budgets für 1844 und 1845 die Ersparnisse und Vereinfachungen näher
angeben , die ihnen statthaft und zweckgemäß erscheinen . Bei der Mehrheit steht
inzwischen nach übereinstimmenden Mittheilungen von verschiedenen Seiten die
Ansicht fest , daß , wenn auf diesem Wege eine Gleichstellung der Einnahmen und
Ausgaben nicht erzielt werden sollte , jedenfalls die Einführung einer allemeine »
Einkommensteuer vor allen übrigen Mitteln den Vorzug verdienen müsse und
nur sie die Zustimmung der Kammern erhalten dürfe . — Der Häringsfang
fällt sehr schlecht aus . Alle Nachrichten , die man bis jetzt über ihn erhalten ,
lauten höchst traurig .

Oesterreichische Monarchie .
— DaS « Pesther Tagblatt « enthält über den Brand , von welchem Stuhl -

weissenburg in Ungarn am 5 . Sept . so schwer heimgesucht wurde , folgende
nähert Angabe » : Die ganze Raizen - und Brandstadt wurde ein Raub der
Flammen . AIS Veranlassung derselben soll sich Brandlegung au - weisen . Die
Brandstifter sind noch unbekannt , mehrere Verdächtige jedoch bereits eingezogcn .
Die ärmste Klaffe der Einwohner verlor ihre ganze Habe binnen zwei Stunden ,
während welcher daS Feuer die obbemeldctcn Stadttheile gänzlich verheerte . Den
ganzetnTag über wüthete ein fürchterlicher Sturm , der die Einwohnerschaft ,
auch nachdem der Brand gedämpft worden , fortwährend in Angst und Bangig¬
keit erhielt . Der Schaden ist unermeßlich ; auch die rrformirte Kirche , das Post¬
haus , mehrere Fruchispctcher , gegen 60 — 70,000 Metzen Frucht konnten der

Wuth deS Elements nicht entgehen . Gegen 1300 Familien find in der äusser -
stcn Noth , einige völliger Blöße preisgegebe » . Mehrere Menschenleben mußten
als Opfer fallen , namentlich rin junger Geistlicher aus dem Orden deS h. Franz ,
der , nachdem er den rühmlichsten Eifer bei dem Rettungsgeschäfte gezeigt und
zwei Kinderleben aus der Gefahr entrissen , von dem morschen Gemäuer eines
einstürzenden Hauses verschüttet wurde .

Portugal .
81- Durch den Dampfer „ Pacha " hat man Nachrichten aus Lissabon

biö zum 18 . Sept . Man hatte dort aus Cadir die Nachricht erhalten , daß in
Sevilla wieder ein Pronunciamiento stattgefunden habe und eine Zentraljunta
gebildet worden sey . — In Lissabon arbeitet die Opposition wieder an einer
Ministeränderung , wenn nicht gar StaatSumwälzung .

Schweiz .
Luzern . Auf eine anderthalbstündige sehr klare und eindringliche Ver -

theidignng deS StaatSrathS Steiger hat das Obergericht deS Kantons Luzern
ihn als Redakteur deS » Eidgenossen von Luzern « wegen deS Ausdruckes : „ Bau -
mann ' s Entlassung von der Lehrstelle ist eine vor Gott und den Menschen un .
verantwortliche Handlung " , in Bestätigung des bezirksgcrichtlichen UrtheilS ,
wegen vorausgesetzter Verläumdung zu 50 Franken Strafe , zum Widerrufe
und zur Bezahlung aller Kosten vcrnrtheilt .

— Appenzell . Nach dem » Erzähler « ist die Regierung doch gegen den ge-
waltthätigcn Pfarrer Wcishaupt in Brüllisau eingeschritten und soll an dessen
Entfernung denken .

' Spanien
Hfl Madrid , 20 . Sept . ( Korr . ) So weit die Ergebnisse der Wahlen in den

Provinzen bekannt geworden , sind dieselben günstig für das Ministerium ausge¬
fallen . — Gestern war an dem St . Paulsthor hier folgender Anschlag zu lesen :
„ ES lebe die Republik ! Nieder mit den Parteien der Pfarrer und der Säkula¬
risier, !" Im Ganzen herrscht hier übrigens Ruhe , auf dem Lande dagegen fin¬
den hier und da unruhige Auftritte statt . — Briefe aus Granada besagen , daß
diese Stadt dir zentralistische Bewegung unterstütze . Die Nationalmiliz ist tn
3 Bataillone getheilt , wovon aber das zweite sich nicht für die Bewegung erklä¬
ren will .

Baden
In badener Blättern vom 29 . Sept . lieSt man folgende Einladung : Die

Musikfreunde in Baden und der Umgebung werden eingeladen , sich künftigen
Montag , 2 . Okt . d . I . , auf dem alten Schloß in Baden zu versammeln , um
sich über die Stiftung eines alljährliche » oosgauer MusikfestcS zu berathcn , und
zugleich auch an der Produktion folgender Kompositionen Theil zu nehmen :
»Das ist der Tag des Herrn «, „ 0 Sarretissimkr " » Singet der Nacht ei» Lied " ,
»DaS Schwert « , »Theile aus der ersten Lumpp ' schcn Messe "

, » Was ist des
Deutschen Vaterland ." Die Theilnehmer versammeln sich früh 9 Uhr . Vor¬
mittags finden die Berathungen und Proben statt , um 12 Uhr daS gemeinschaft¬
liche Mittagsmahl und um 2 Uhr die Produktion . Jeder , der sich für die Sache
interessirt , ist zur Theilnahme eingeladen und es unterbleiben spezielle Aufforde¬
rungen . Für die in Baden und der nächsten Umgebung wohnenden Theilneh -
mer findet Sonntag , 1 . Okt . , Vormittags 9 Uhr , in dem Schulhause dahier
eine Probe statt . Baden , 23 . Sept . 1843 . Der Vorstand .

Mannheim , 29 . Sept . Bei der heute stattgefundenen Wahl der Wahl -
männer wurden im 2ten Distrikt gewählt : Gastwirth K . Kalb , ObergerichtS -
advokat Fr . Hecker , Schneider G . Wiedcmann , Metzger F . Haffner , Bierbrauer
K . Jörg , Obergerichtsadvokat B . Mördes , Literat K . Mathy , Schuhmacher
F . Lend .

* Heidelberg , 29 . Sept . Nach einer Bekanntmachung deS hiesigen gr .
Oberamts vom Gestrigen in Betreff der Brodtarc kostet vom 30 . d . M . bis zum
13 . ( einschließlich ) k. M . der vierpsündige Laib stahlmäßiges Kundenbrod eilf
Kreuzer , dcr zweipfündige 5 '

/ , kr .
Freiburg , 28 . Sept . Gestern Nachmittag fand das Leichenbegängniß deS

Professors Leuckart statt . In langem Zuge folgten dem Verewigten zur Ruhe¬
stätte Männer aller Stände , um dem treuen Freunde , dem werthe » BcrufSge -
noffe » , dem gründlichen Lehrer , der» ausgezeichneten Gelehrten und der Anstalt ,
welcher er angehörtc , ihre Achtung zu bezeugen . Die Studircnde » insbesondere
hatten sich becifcrt , dem Verstorbenen auch in der Ferienzeit die Ehre zu erwei¬
sen , womit sie ihren Dank gegen dahingeschiedene Lehrer aussprechen . — Und
Leuckart war viel zu frühe geschieden ; zu früh für die Seinen , für die Universi¬
tät , für die Wissenschaft . Er wurde zu Hclmstädt , in Braunschweig , den
26 . August 1794 geboren , und hatte also erst sein 49fteS Jahr zurückgelegt .
Eilf Jahre wirkte er au der hiesigen Hochschule als Lehrer der Physiologie , ver¬
gleichenden Anatomie , Zoologie u . s. w . thätig , nützlich , ruhmvoll . Leuckart
gehörte anerkannt zu de» ausgezeichnetsten deutsche » Gelehrten im Fache der
Zoologie und vergleichenden Anatomie . Seine zahlreichen Schriften haben ihmeinen ehrenvollen Platz in der Geschichte dcr Wissenschaft gesichert . Die auSge -
breiteten , gründlichen Kenntnisse , welche er in jenen Zweigen der Naturwissen¬
schaften besaß , trug er auf seine lehrreichen akademischen Vorträge über , und
seiner » » ermüdete » Thätigkeit verdankt die Universität die Gründung und Sr -
Weiterung einer vergleichenden anatomischen Sammlung , die jetzt schon ziemlich
ansehnlich genannt werden darf . ( O . Z .)

Redigirt unter Berantwortlichkeil von E . Macklot .

— Die in Mobile wohnhafte « Deutschen haben sich
daselbst zu einer Gesellschaft vereinigt , der sie den Namen" Deutscher FreundschastSbund " gegeben , und die zum Zweck
haben soll , deutsche Literatur jedem der Mitglieder zugäng¬
lich , und durch gemeinsame thätige Kraft im neue » ameri¬
kanischen Valeilande den Standpunkt der Deutschen ehren¬
voll zu machen . Die Gesellschaft besitzt bereits einige Fonds ,um kranke oder hülfsbedürftige Mitglieder zu unterstützen ,und jeder Deutsche , der sich guter Empfehlungen erfreut ,
findet bei seinen in Mobile ansässigen Landesbrüdern eine
offene und mildreiche Hand , im Fall er der Unterstützung zu
fernem Fortkommen bedarf , und dadurch sein ferneres Wohl
begründet werden kann . Per „ Deutsche Freundschaftsbund »
-, <

«
- *

? ? 2 l - Dez . 1811 errichtet , und es schloffen sich dem¬selben sehr bald rs Deutsche als Mitglieder an .

von er^ iiA " Brüsseler Journal erzählt ein hübsches Beispiel
sin? durchs k^ blütigkeit . Di -

'
Fisch » von Bl - ckeNb . rg

. iniaen Tao »
und Zanksüchtigkeit bekannt . Vor

kleiner Fiaur in 2 " ? " nehmer Engländer von ziemlich
!n

"
nem ^ i^ f

° " k. « np „ z ruhig
obne Zweitel um -

« " sicher setzte sich neben ihn ,
« eb . Um Bekanntst ^ S ' N, was es Neues in der Welt
i „ r.

'
t o .̂

" « «nsich- ft mit dem Fremden anzuknüpsen . der
beo

'
äm Zetttingslekture ganz verlieft war , rückte er demsel -re » still naher , bi« er ,hn durch einen raschen Stoß von der

, Bank herunter in den Sand schleudern konnte . Der Enx
! länder sagte kein Wort , stand auf , hob ruhig sein Bla
auf , brach dasselbe sorgfältig zusammen , und steckte es in di
Tasche ; dann streifte er eben so sorgfältig und bedächtig di
Aermel seine « Rocke« zurück , stellte sich in Borervosition >
ließ einen Hagel von Faustschlägen auf den Kopf des Fischer
fallen , eh « derselbe recht wußte , wo sie herkamen . Als ,
fertig war , zog der Engländer die Rockärmel wieder herunte !
nahm sein Blatt aus der Tasche , schlug es auSeinandei
setzte sich wieder hin , und la « weiter , als wenn durchau
nichts vorgefallen wäre . Der Fischer schlich verwnndert na <
Hause . _

Die Lebenswege .
Eine breite Straße ziehet
Durch da - Erdenleben hin .
Und an ihrem Rande blühet
Ewiglich ein frisches Grün .

Doch auch schmale Seitenwege
Lenken von der Hauptbahn ab
Ueber Hügel , Sümpfe , Stege ;
Und sie führen all ' zum Grab .

Hoffnung ist da « Grün am Raine ,
- Da « un « hold entgegenlacht ,

Hoffnung ist e« , die alleine
Süß das Erdenwallen macht !

Angst und Furcht find ' S Dorngesiechte
An dem Seitenwege hin ,
Lug und Trug , als feile Knechte ,
Bilden die Begleiterin .
Darum laßt den Pfad uns wandeln ,
Den das Grün so freundlich schmückt,
DaS , im Wollen , wie im Handeln ,
Immer nur da - Herz beglückt ;
Das , wenn wir , de« Wallen - müde ,
Zu dem Ziele find gelangt ,
Noch in seiner frischen Blüthe .
Um den Grabeshügel prangt .

Lichtenau . K . H « hn .

Sinnspruch .
Genügsamkeit im Sehnen und Verlangen ,
Genügsamkeit in Hoffnung und Genuß ,
Wird gern am Kelch der süßen Freuden hangen ,
Wird ohne Furcht den nahen Sturm empfangen ,
Flieh ' n , wenn sie kann , und leiden , wenn sie muß .

E . Schulze . »
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Literarische Anzeige .
lO .S53 .Sj Karlsruhe . 3m Verlag « de« Unterzeichneten ist so eben erschienen und durch

^
alle Buchhandlungen zu erhalten :

Vollständige
Darstellung der Streitsache

zwischen

und

Mo *^ von Hake * .
sowie des daraus entstandenen Duells des erstem mit Herrn von Werefkin , wie sie vor Gericht niedergelegt wurde von

Georg von Ätirachaga .
( Mit erläuternden Dokumenten . )

Vierte Auflage «
gr . 8 . elegant Brosch . Preis 24 kr.

Eine Ausgabe vorstehender Schrift in französischer Sprache ist unter der Presse und wird morgen ausgegeben .

Karlsruhe , 24 . September »1843 . C Macklot , Hosbuchhändler.
Sept . 2S . 30 .

Adenes
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittag » .
2 Uhr .

Luftdruck reck , auf 10 ' R . 27 " 10 7 27 " lOS 27 " 10 .0

Temperatur nach Reaumur 3 .4 3 .S 9 4

Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .88 0 .85 0 .67
Wind », . Stk . ( 4 ^- Stnrm ) S ' S > S '

Bewölkung nach Zehnteln 0 0 . 06 OS

Niederschlag Par . Kb . Zoll 16 .7 — —
Berdünfiung Par . Zoll H . — — 0 . 1S2

Sept . 29 . Temp . max . S 0 Hagel , Duft , Reif . Regen -

„ 30 . , . min . 2 3 heiter . tropfen .
30 . „ max . S S_ NachiS heiter .

Großherzogttchrs Hoftheaier .

Sonntag , 1 . Oktober : Marie , dir Tochter
beS Regimentes , komische Oper in 2 Aufzüge »,
nach dem Französischen der Herren Saint » Georges
und Bayard von Kari Gollmick . Musik von Donizetti .

Der Tert der Oper ist bei Hosbuchhändler
C . Macklot , und Abends am Eingänge des
Theaters für 12 kr . zu haben.

^ ^
—

^ 7^ sO . 997 . 2j Karlsruhe . ( Aner -

bieten . ) Bet Unrerzeichnetem können
wieder zwei junge Leute , welche die

hiesigen Lehranstalten besuchen , in LogiS , Kost und

Aufsicht genommen werde » . Dieselben erhalten da¬

bei noch nöthige Unterweisung bei Fertigung ihrer

Aufgaben .
C . L . Leis ,

Lehrer an der kathol . Stadtschule ,
Zähringerstraße Nr . 42 .

ss .91 . 1j Karlsruhe .
Anzeige und Empfehlung .

_ Ich beehre mich , hiermit ergebenst anzuzeigen
daß ich abermals im Besitze eines Vorralhs von mir selbst

erfundener Kochöfen und Kochheerde bin , die ich in größerer ,
mittlerer und kleinerer Form zum Verkaufe empfehle .

Dieselben sind durch zweckmäßige Verbesserungen , auf

praktische Erfahrungen fich stützend , so eingerichtet , daß auch
alle Hindernisse , die bis jetzt bei Kochöfen stattfanden , was

Verrußungen , Wafferziehen und Zerspringen anbelangt ,
beseitigt fin » , wofür ich garantire .

Wenn man also eine Veränderung in dieser Hinsicht vor¬

zunehmen wünscht , und da sich die jetzige Jahreszeit am

besten dazu eignet , empfehle ich solche zur geeigneten Abnahme .
G . Römhildt , Hofschlosser.

Neue Htrschstraße Nr . 32 .
sS .3S .2j Karlsruhe . ( Verkaufs¬

anzeige .) Bei Hofsatiler Lipp in der Adler -
- straße Nr . 6 steht ein viersitziger Glaswagen
' und eine einspännige Troschke , derbe schon ge¬

braucht aber in gutem Stande , billig zu verkaufen .

jS .94 .2j Karlsruhe . ( Gesuch .) Es

sucht ein junger Mann »ine Kommisstell « in ei-

nein Detailgeschäst ; derselbe steht mehr auf gut «

Behandlung und Gelegenheit , seine Kenntnisse
in den Kontorwissenschaften ausbild «,> zu können , als auf viel

Gehalt . Näheres ist im Kontor der Karlsruher Zeitung zu

erfragen . Karlsruhe , den 28 . September 1813 .
ss .92 . lj Karlsruhe . ( Apotheke r -

gehülfenstelle .) Im badischen Oderlande

ist eine gute Apothekergehülfensrelle sogleich oder

. bis Weihnachten z» besetzen. Nähere Auskunft

hierüber auf frankirte Briefe ertheül
I . N . Spreng .

( D . 104 . 1 ) Oberkirch .
( Zwangsversteigerung
betr . ) Die in Nr . 234 , 235

und 236 der Karlsr . Zeitung ausgeschriebene

Zwangsversteigerung gegen die I . Wilhelm

Fischer ' sche Ehefrau von Renchen ist bis

auf Weiteres sistirt.
Oberkirch , den 28 . Sept . j843 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Schuster .

( 0 .781 .3 ) Altdorf - Weingarten , Gerichts¬
bezirks Ravensburg , im Königreich Würt¬

temberg .

Verkauf einer Bildergallerie , so wie
einer Sammlung von Kupfer - und
Holzstichen und sonstigen Kunstge¬

genständen.
Die in der Verlaffenschaftsmaffe de« gestorbenen Kaplans

Buck dahier vorhandene Sammlung von Oelgemäiden ,
Kupfer - und Holzstichen und sonstigen Kunstgegenständen
wirb Montag , den S . Oktober d . I . , von Vormittags 8 Uhr
an und folgende Tage im Kaplaneigedäude dahier

nunmehr im Einzelnen
zum Verkaufe im öffentlichen Aufstreiche gegen Baarzahlung

ausgesetzt , wozu die Liebhaber anmi « eingeladen werden .

Attdorf , den 8 . Sepibr . 1843 .
König !, württemb . Amtsnotariat .

N e u b r a n d.

s/7 .89 .5) Karlsruhe .
( Realilätenverkauf .)
Zch bin gesonnen , meine zu¬
nächst dem Eisenbahnhof ge¬
legene , mit Gastwirthschaft
und Badgerechtigkeit verse¬
henen Realitäten einer frei¬

willigen Versteigerung auf den 10 . Oktober d . Z , im Hause

selbst , Nachmittags 3 Uhr , auSzusetzen ; dieselben bestehe» aus

dem Wirthschasts - und Badgebäude , mit einem Vorzimmer ,
1 Speisesaal , 1 Tanzsaal , 10 Wohnzimmern , 2VBadkabinetrn

mit bleierner Röhrenleitung und Messtnghahnen , dem Siahi -

brunnen , gewölbtem Feuerbaus mit kupfernem Kessel und

kupfernem Vorwärmer , 2 Wafferreserven , Koch - und Wasch¬

haus , Pferd - und Schweinställen , Genius - und Promenabe -

garten mit Kegelbahn und Gartenhaus , der Bierbrauerei mit

Einrichtung und 3 gewölbten Kellern von 122 Schuh Länge ,
einem Balkenkeller von 42 Schuh Länge und 22 ' Breite ,

steinernem Weich -, Gähr - und Brauhaus , 3 großen Luft - und

Vorrathsspeichern , eiserner Pumpe mit eisernem Schwungrad ,

geräumigem Hof zu Lagerung von Brennmaterial u . dgl .
Das Ganze umfaßt etwa 2 Morgen Platz , und kann so¬

gleich in Seldstbetrieb übernommen werden .
3 . P -frang ,

Bad - und Gastwirth zum Augarten .

s17.9S . 1j Rothenfel - s . ( B e r-

zeichniß der bei der Eltsabe -

thenquelle in Rothen fels vom
5 . bis 25 . dieser angekommenen

Kurgäste .)
Frau Geheimeräthin Rettig von Freiburg , Frau Assessor

Abeck mit 3 Kindern von Rastatt , Hr . Klee von Gaggenau .

Hr . Dellang von Kehl , Hr . Schnerr von Forch , Hr . Rost

von Heidelberg , Hr . Krötz , Gerbermeister von Gernsbach ,
Herr Major Hofmann und Hr . Geheimerath Deimling von

Karlsruhe , Frau Stephanie Riegel und Frau Alerandrine

Bogt von Freiburg , Mad . Müller von Rastatt , Hr . Bürger¬

meister Müller und Fra » von da , Franz 3os . Weingärtner
und Theresia Höck von Durmersheim , Hr . Hilb von Karls¬

ruhe .
Rothenfels , den 27 . September 1843 .

s 17. 100 .2 j Bruchsal . ( Pferdever¬
steigerung . ) In Folge höherer Weisung
werden

Donnerstag , den IS . Oktober d . I .,
Vormittags S Uhr ,

bei den Militärstallungen im Bauhof dahier
40 Stück auSrangirte Pferde

öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber eingelaben werden .

Bruchsal , den 1 . Oktober 1843 .
Das Kommando des großh . bad . Dragonerregiment - Nr . 1 .

v . Gayling , Oberst .
s 17 . 101 . 3 j Frei¬

burg . ( Hotz liefe¬
rn n g .) Zum Ban der
Kyanisir - Tröge werden
nachverzeichnete Schwel¬
lenhölzer erfordert :

dick, 34 Fuß lang ;
34 ,, „
17 „ . ,

S „ , ,
deren Lieferung in Eichen - , Forlen - oder Tannenholz

Samstag ; den 14 . Oktober d . 3 .,
Vormittag - 10. Uhr ,

auf dem Bahnhofe dahier in zwei Abtheilungen an die

Weittgstnehmenden versteigert wird .
Freiburg , den 28 . September 1843 .

bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .
3 . A . d. 3 . V .
3 . Eisen lohr .

s17 .SO .3j Offenburg . ( HanSverstei -

gerung . ) Aus der Verlaffenschaft de« Herrn

Apotheker Franz Adolph Hell wird auf Antrag

der Erben die in Mitte der Stadt am Markte a »

der Hauptstraße dahier gelegene , massiv,erbaute , dreistöckige ,

gut erhaltene , zu jedem Gewerbsbetriebe geeignete Behausung

Dienstag , den 24 . Oktober d. 3 . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier einer öffentlichen Versteigerung

ausgesetzt .
Diese Behausung — einerseits Herr Gemeiuderath Billet ,

anderseits Metzgermeister Henko — enthält in drei Stock¬

werken 13 Zimmer , 2 Küchen und 3 Mansartckammern .

Ä- MlL,L» E)
bv SiUlk

Unter dem ganzen Wohnhaus « iü ein großer gewölbter
Keller , so wie ein kleiner gewölbter GemüSkeller vorhanden .

Die Hosraiibe , welche Mir den Oekonomiegebänden in
die Klostergaffe reicht , hat von dieser die Einfahr «.

Die Oekonomiegebäude enthalten :
Scheuer , Pferd » und Rindviehstall mit Futtergang ,

zwei Schweinställe , Holzbehälter , eine gewölbte Brenn¬

küche.
Zu dieser Versteigerung werden di« Liebhaber tingeladen .

Offenburg , den 20 . September 1843 .

sS . 103 .Sj Nr . 15 . 526 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Auf den Antrag der Wittwe des dahier ver¬

storbenen Raths König , Zuliana , geb . Saalmüller ,
wird dieselbe , da in Folge der Aufforberung vom 8 . Januar
d . 3 -, Nr . 287 , in der anberaumten Frist keine Einsprach «

erhoben wurde , in den Besitz und die Gewähr der Erbschaft
ihres verstorbenen Ehemanns eingesetzt .

Karlsruhe , den 10 . September 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

Ruth .
vckt. Heinrich .

s17 .SS . lj Achern . ( Entmündigung .) Für den

geistesschwachen Hironismus Adler von Kappelrodeck wurde
der Bürger Seraphin Hodapp von da als Beistand be¬

stellt , ohne dessen Mitwirkung er die im L . R . S . 4S9 be¬
nannten Rechtsgeschäfte nicht vornehmen kann .

Was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .
Achern , den 1 . Septbr . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bach .

Staatspapiere .
Paris , 28 Sept . 3proz . konsol . 31 . 55 . 3proz . ( 1640 )

4proz . — . — . Sprozent . ko»sol .120 . 55 . Bankaktien 3270 . — .
Kanalaktien 1287 . 50 . St . Germaineisenbahnaktien — . — .
Versailler Eisenbahnaktien , rechte « Ufer 277 . 50 . linke«

Ufer 102 . 50 . OrleanSer Eisenbahnaktien 660 . — . Eiraß -

burg - bas . Eisenbähnakt - 188 . 75 . Blg . 5prozent . Anleihe 106 '/, .
( 1840 ) 108 '/, . ( 1842 ) 108 '/ . : römische do. 105 '/, . Span . Atr .
26 ' / . . Paff . 4 '/ . . Neav . 107 . 60 .

Madrider Börse vom 20 . Septbr . 3proz . 22 '/ , auf 2 Monate ,
5proz . 32 auf 2 Monate geschloffen .

London . 26 . Septbr . , 4U . Nachm . KonsolS 85 '/, .Span . Font « ,
aktiv 18 '/, , passiv — , aufgeschob . Schuld — . Portugies .
FdS . bprz . 43 . Zprz . — . Blg . — . Holländ . Sprz . Anl . 101 ' /, ,
2 ' /,prz . 53 . Neue holl . Anl . — . Dä « . — . Ruff . — .

Wien , 25 . Sept . 5proz . Met . 1l0 ' /, ; 4vroz . 100 ' /, ;
3proz . 76 ' / , ; 1834er Loose 146 . 1838er 114 ' /, ; Esterhazy
- 3 ; Bankaktien l637 ; Nordb . 108 '/, ; Mail . Eisend . 96 '/ . .
Raaber Eisend . 101 '/, .

Frankfurt , 29 . Septbr . Prz . Papier > Geld .

Österreich . Metallique - obligationen 5 — 112 ' / .
4 — 101 '/ .
3 — 77 Vz

Wiener Bankaktien 3 — 1985

„ „ per ultimo — —

st . 500 Loose do. — " 7 '/ .
fl . 250 Loose von 1839 — 1157 .
Bethmann ' sche Obligat . 4 100 ' / . —

do . » 7 . 103 ' /. —

Wiener Stadtbanko 2 V. — .—

Preußen . Preuß . StaatSschuldscheine 3 ' /. — 1037 ,
» 50 Thlr . Prämienscheine SO —

Bayern . Obligationen 3 '/ . — 101 '/ .
Ludwigskanalakt . inc . d . v . E .

3 ' / .
— 75 '/ .

Baden . Obligationen — 95 '/ .
L. A . » fl 50 Loose von 1840 — ' 56 '/ .

ditto von 1820 _ I «

Darmstadt Obligationen 37 . _ 95 '/ .
ditto 4 _ 100 '/ ,

fl . 50 Loos« 66 V.
fl . 25 Loose — 28 ' / .

Frankfurt . Obligationen 3 ' / .
' — 102 '/ .

Taunusaktien ä 250 fl — 346 '/ .
„ „ per ultimo —

Eisenbahnobligationen 4 — 102

Nassau . Obligationen bei Rothschild 37 . — 96 '/ .
fl . 25 Loose

2 ' / .
— 26 '/ .

Holland . Jntegrale -Obligatioiien 52 '/ . 52 '/ . .
Syndikats 37 . — —

ditto ^ 7 . — —

Spanien . Aktivschuld m . 4 E . 5 17 '/ . 177 .
Portugal . Konsois L St . -> 12 fl. 2 ' / . 42 '/ .

Polen . fl. 300 Lotterieloose SO '/ .
" do . zu fl. 500

Diskonto
Geld ku r <

I
.

37 .
93 '/ .

Sold .
Reue Louisdor
Friedrichsdor . .
Holl . 10 st . Stücke
Randdukaten . .
20 Frankenstücke .
Enql . Guineen .

st. kr.
tt 5

S 44
S 53 '/ ,
5 34
S 26

11 54

Silber . st. kr.
Gold »I m »rco Z7ü —
Laubthaler ganze . 2 43
Preuß . Thaler . . 1 44 '/ ,
Fünffrankenthalrr . 2 20
Hochhaltig Silber . 24 20
Geringh .u . mittelhS . 24 12

Mit einer Anzeigenbeilage .

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Rr. 10,
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